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Das Uigurische Wörterbuch erfasst  
den Wortschatz der Literatur der 
ersten türksprachigen Hochkultur. 
Unter den spektakulären Funden, die 
in den Oasenstädten Xinjiangs im 
Nordwes ten Chinas gemacht wurden, 
sind die uigurischen Handschriften 
und Blockdrucke (9.–14. Jahrhundert) 
von besonderer Bedeutung. Die Texte 
zeigen einerseits eine beeindruckende 
thematische und gattungsgeschicht
liche Vielfalt (Erzählungen, Lehrtexte, 
Lobpreisdichtungen, Astrologisches, 
Kalendarisches, Texte zur Mantik, 
Urkunden, Briefe, Bilinguen usw.) 
und sind andererseits durch die drei 
einflussreichen Religionen der Seiden

straße – Buddhismus, Manichäis
mus und Christentum – geprägt. Das 
Uigurische Wörterbuch, das seit 1977 
erscheint, wertet alle diese Quellen 
aus. Seit 2017 wird das Wörterbuch als 
Forschungsprojekt der Niedersächsi
schen Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen weitergeführt. Mit dieser 
Lieferung wird die Erschließung der 
„Fremdelemente“ (Lehn und Fremd
wörter aus den Kontaktsprachen des 
Uigurischen) mit den Lemmata bodivan 
bis čigžin fortgesetzt. Enthalten sind be
sonders bedeutsame religiöse Termini 
wie burhan (‚Buddha‘), buyan (‚religiö
ses Verdienst‘) und č(a)hšap(a)t (‚Ge
bot, Sittlichkeit‘).
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VORWORT 

Der vorliegende zweite Teilband setzt die Erfassung der Fremdelemente des Uiguri-
schen fort. Einige Lemmata sind besonders umfangreich (s. → böz, → burhan, → buyan, 
→ č(a)hšap(a)t, → čın). Um die Übersichtlichkeit zu verbessern, mussten in solchen
Fällen zum Teil recht differenzierte Unterteilungen innerhalb der Hauptbedeutungen
vorgenommen werden. Nur beim Lemma → böz war dies kaum möglich. Auch in Bezug
auf die genannten Lemmata sei noch einmal wiederholt, dass das „Uigurische Wörter-
buch“ Belege nicht nach dem Thesaurus-Prinzip, sondern selektiv verzeichnet. Das
semantische Spektrum soll aber natürlich möglichst breit abgebildet werden.

Unterstützung bei der Erstellung des zweiten Faszikels habe ich von verschiedenen 
Seiten erfahren. So danke ich dem Vorsitzenden der Leitungskommission des Projekts, 
Klaus Röhrborn, für die Durchsicht des Manuskripts und wertvolle Hinweise. Meinen 
Göttinger Kollegen Hans Nugteren und Gökhan Şilfeler danke ich wieder für Hinweise 
zur Etymologie einzelner Lexeme bzw. für die Hilfe bei der Erstellung der Druckvorlage. 
Des Weiteren bin ich Arzu Kaygusuz und Orçun Ünal für die Unterstützung bei der 
Übersetzung einiger Bedeutungen ins Türkische und Simone-Christiane Raschmann für 
ihren Rat bei der Interpretation einiger schwieriger Textstellen in einem Dokument 
dankbar. Ferner bin ich Peter Zieme zu Dank dafür verpflichtet, dass ich die Edition der 
uigurischen Avalokiteśvara-Sutras (Band 50 der Reihe Berliner Turfantexte) schon vor 
der Drucklegung benutzen und aus ihr zitieren durfte.  

Göttingen, im Dezember 2022 
Jens Wilkens 



 

ÖN SÖZ 

Elinizdeki ikinci cilt, Eski Uygurcadaki yabancı unsurları ele almaya devam etmektedir. 
Bu ciltteki bazı maddeler özellikle kapsamlıdır (bk. → böz, → burhan, → buyan, 
→ č(a)hšap(a)t, → čın). Böyle durumlarda anlaşılabilirliği artırmak için ana anlamlar 
içinde farklı alt bölümlerin açılması gerekmiştir. Sadece → böz maddesinde bu pek 
mümkün olmamıştır. Yukarıda belirtilen maddelerle ilgili olarak, “Uygurca Sözlük”ün, 
tanıkları thesaurus ilkesine göre değil, seçici olarak listelediğini bir kez daha 
tekrarlamak gerekir. Bununla birlikte, anlamsal yelpaze mümkün olduğunca geniş bir 
şekilde temsil edilmiştir. 

İkinci fasikülün hazırlanmasında çeşitli taraflardan destek aldım. Projenin Yürütme 
Kurulu Başkanı Klaus Röhrborn’a taslağı gözden geçirdiği ve değerli tavsiyeleri için 
teşekkür ederim. Göttingen’deki meslektaşlarım Hans Nugteren ve Gökhan Şilfeler’e 
sözcüklerin etimolojisi konusundaki tavsiyeleri ve çalışmanın hazırlanmasındaki 
yardımları için müteşekkirim. Bazı anlamların Türkçeye çevrilmesindeki destekleri için 
Arzu Kaygusuz ile Orçun Ünal’a ve bir belgedeki bazı zor pasajların yorumlan-
masındaki tavsiyeleri için Simone-Christiane Raschmann’a minnettarım. Ayrıca, 
Uygurca Avalokiteśvara sutralarını (Berliner Turfantexte serisinin 50. cildi) baskıdan 
önce kullanmama ve alıntı yapmama izin verdiği için Peter Zieme’ye teşekkür 
borçluyum. 

 
Göttingen, Aralık 2022 

Jens Wilkens 
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EINLEITUNG 

1. TECHNISCHE VORBEMERKUNGEN 

In der letzten Zeit sind nicht nur etliche bisher gänzlich unbekannte (alt)uigurische Texte 
bekannt gemacht worden, sondern es sind auch verbesserte Neueditionen erschienen. Es 
ist nicht notwendig, alle erreichbaren Bearbeitungen eines Fragments oder eines 
längeren Textes für die Arbeit an diesem Wörterbuch zu berücksichtigen. Ältere 
Publikationen (z. B. Chuast, TT III), die fraglos ihre ganz besonderen Verdienste haben, 
aber mittlerweile durch zuverlässigere Editionen (in UMT II) ersetzt worden sind, 
werden nur noch in Ausnahmefällen zitiert. Veröffentlichungen, die für die Turkologie 
von besonderer Wichtigkeit sind, aber dennoch in vielen Punkten überholte Lesungen 
und Interpretationen enthalten, werden aus forschungsgeschichtlichen Gründen bei den 
Angaben der Belegstellen weiterhin berücksichtigt (etwa im Falle von USp). Die 
umfangreichen Abhidharma-Texte werden weiterhin ausgewertet, allerdings werden 
häufig belegte Lexeme dieser Textsorte nur dann im Bedeutungsteil verzeichnet, wenn 
die Belege Interessantes bieten.  

Die von Peter Zieme auf der Online-Plattform academia.edu publizierten Aufsätze 
sind jetzt zu einem großen Teil in einer gedruckten Ausgabe als Band XLVII der Reihe 
„Berliner Turfantexte“ zugänglich. Diese Edition ist jetzt maßgeblich und wird daher in 
diesem und in den folgenden Faszikeln nach Textnummer zitiert. Bei Zitaten mit dem 
Zusatz o., m. oder u. handelt es sich um Seitenzahlen. Folgende Siglen werden nicht 
mehr zitiert: ZiemeBrah = BT XLVII Text 14, ZiemeJuwelen = BT XLVII Text 28, 
ZiemeKanaka = BT XLVII Text 20, ZiemeKörper = BT XLVII Text 16, ZiemeMond = 
BT XLVII Text 17, ZiemeNanda = BT XLVII Text 22, ZiemeNöte = BT XLVII Text 
12, ZiemeOpfer = BT XLVII Text 18, ZiemeTempel = BT XLVII Text 13, ZiemeThron 
= BT XLVII Text 30, ZiemeWeg = BT XLVII Text 11, ZiemeWörter(5) = BT XLVII 
Text 47 (neuer Titel!), ZiemeWörter(6) = BT XLVII Text 07 (neuer Titel!), 
ZiemeWörter(7) = BT XLVII Text 48 (neuer Titel!), ZiemeWörter(8) = BT XLVII Text 
49 (neuer Titel!), ZiemeWörter(9) = BT XLVII Text 50 (neuer Titel!). Die nicht in BT 
XLVII enthaltenen Artikel werden weiterhin nach den üblichen Siglen zitiert.  

Es ist darauf hinzuweisen, dass beim ersten Faszikel „Fremdelemente“ die Auflö-
sung der Sigle MatsuiGrottoes versäumt wurde. Die genaue bibliographische Angabe 
ist unten unter Matsui 2017b nachgetragen. ZiemeSävinč ist unter Zieme 2018b zu 
finden. Die Sigle AbhiPrak, die sich bisher auf eine unpublizierte Bearbeitung eines 
Abhidharma-Textes durch K. Kudara bezog (vgl. Nr. 572 der Gesamtbibliographie), 
wird jetzt unter Verwendung der Ausgabe Shōgaito et al. 2018 zitiert. Die Edition des 
vierten Kapitels der Xuanzang-Biographie (Sigle: HT IV) ist jetzt erschienen (2022). 
Sie wird in der Bibliographie noch einmal gesondert aufgeführt, da jetzt drei Bearbeiter 
für die Textausgabe verantwortlich sind. Auch der mit der Sigle ChinLoan zitierte 
Aufsatz (Nr. 979 der Gesamtbibliographie) ist jetzt erschienen. Er wird unten noch 
einmal bibliographisch erfasst (Nugteren / Wilkens 2021).   



X Einleitung 

 Wegen der regen Publikationstätigkeit im Bereich der (alt)uigurischen Studien 
gerade in den letzten Jahren ist die Bibliographie des „Uigurischen Wörterbuchs“ mitt-
lerweile stark angewachsen. Da die Benutzung mit jedem neu erschienenen Teilband 
schwieriger wird, hat der Projektleiter Jens Peter Laut angeregt, die Gesamtbiblio-
graphie, das Gesamtsiglenverzeichnis und das Gesamtabkürzungsverzeichnis auf der 
Homepage des Göttinger Forschungsprojekts „Wörterbuch des Altuigurischen“ allge-
mein verfügbar zu machen: https://adw-goe.de/forschung/forschungsprojekte-akade-
mienprogramm/woerterbuch-des-altuigurischen/. 

Eine Erklärung zu einer mehrfach vorkommenden Formulierung ist noch zu ergän-
zen: Einige Texte – es handelt sich meist um Āgamas – sind keine eigentlichen Über-
setzungen der jeweiligen chin. Vorlagen, sondern Extrakte, die meist keine vollstän-
digen Sätze enthalten. Zuweilen werden auch nur einzelne Begriffe herausgegriffen und 
bei Bedarf aneinander gereiht. In solchen Fällen erscheinen im Wörterbuch Formulie-
rungen wie „als bloßer Term. tech. ohne weiteren Kont. extrahiert“ oder „als Merkwort 
extrahiert“. 

2. ERLÄUTERUNG ZU UNVERBUNDENEN SCHREIBUNGEN  

Handschriften und Blockdrucke aus der Mongolenzeit weisen häufig eine besondere 
Orthographie auf. Nicht nur nimmt die Zahl von Dental- und Sibilantenkonfusionen in 
dieser Periode sprunghaft zu, sondern es ist auch eine Vorliebe der Schreiber für un-
verbundene Schreibungen bei indirekten und direkten Entlehnungen aus dem Sanskrit 
zu erkennen, die Textzeugnisse aus der vormongolischen Periode noch nicht aufwiesen. 
Es ist wahrscheinlich, dass Praktiken der mongolischen Schreiberschulen von 
uigurischen Skriptorien übernommen wurden. Die Übernahme der uigurischen Schrift 
durch die Mongolen war also kein einseitiger kulturhistorischer Entlehnungsvorgang, 
sondern die entgegengesetzte Richtung lässt sich an bestimmten orthographischen Er-
scheinungen ebenfalls ablesen. In der Transkription des Wörterbuchs werden diese 
unverbundenen Schreibungen (etwa nach r und nach y vor Vokalen) nicht abgebildet. 
Sie erscheinen lediglich in der Transliteration. Auf ein oder mehrere Spatien wird aber 
in Klammern nach der Transliteration gesondert hingewiesen (→ budayaharḍ(a)ya; 
geschrieben PWD’Y  ’  Q’RTY  ’; Hinweis: „mit drei Spatien“). Formen, die eine Auflö-
sung eines Sandhi aufweisen, werden allerdings mit Bindestrich notiert (→ buda-
avatansaka; geschrieben: PWD’  ’’V’T’NS’K’). 
 



 

3. NEUE ABKÜRZUNGEN 

BSOS Bulletin of the School of Oriental Studies 
BTAD Bitig Türkoloji Araştırmaları Dergisi 

CEToM A Comprehensive Edition of Tocharian Manuscripts 
(Website der Universität Wien) 
(https://www.univie.ac.at/tocharian/) 

DDB Digital Dictionary of Buddhism 
 (http://www.buddhism-dict.net) 
DTA Digitales Turfan Archiv der Berlin-Brandenburgischen Aka-

demie der Wissenschaften 
 (http://turfan.bbaw.de) 

GRETIL Göttingen Register of Electronic Texts in Indian Languages 
 (gretil.sub.uni-goettingen.de/gretil.html) 

JIP Journal of Indian Philosophy 

li. links 

re. rechts 

TDİD  Türk Dünyası İncelemeleri Dergisi / Journal of Turkish 
World Studies 

TULIP 東京大学言語学論集 Tōkyō daigagaku gengo-gaku ronshū 
/ Tokyo University Linguistic Papers 

 



 

4. NEUE SIGLEN UND KURZTITEL 

Die Siglen dieses Verzeichnisses beziehen sich auf die Bibliographie dieses Bandes 
(Nachtrag 5). Siglen, die hier nicht verzeichnet sind, sind enthalten in den Siglenver-
zeichnissen von UW 2017, S. XII–XX, UW 2020, S. XIV–XVI und UW 2021, S. XIV–
XX. 

AbhiPrak Shōgaito et al. 2018 

BT IV Sundermann 1973 
BT XLIV Yakup 2021 
BT L Kara / Zieme / Tugusheva 2022 
BuddhacOldUig Hartmann / Wille / Zieme 2022 
BuddhBild Kaygusuz 2021 

CDIAL Turner 1966 

DietzKaygĀrya Dietz / Kaygusuz 2021a 
DietzKaygMet Dietz / Kaygusuz 2021b 
DörtBrahman Şen 2019 

Episoden Hartmann / Maue / Wille / Zieme 2019 
EskUygCheng III Uzunkaya / Karaayak 2019c 
EskUygCheng IV Uzunkaya / Karaayak 2019d 
EskUygCheng V Uzunkaya / Karaayak 2020e 

FuXiaTantric Fu / Xia 2022 

GulcalıBrit Gulcalı 2021 
GulcalıHapax Gulcalı 2022 

HistKuch Lundysheva / Maue 2021 
HT IV Semet / Ölmez / Röhrborn 2022 
HWAU Wilkens 2021a 

JWP Ji / Winter / Pinault 1998 

KudMuryō Kudara 1995 

LautGelehrt Laut 2022 
LautSemNeu Laut / Semet 2021 
LiKadTulufan Li / Kadir 2020 
LiVerses Li 2016 
LiZhangTuyuq I Li / Zhang 2021a 
LiZhangTuyuq II Li / Zhang 2021b 
LundDevadatta Lundyševa 2020 



 Siglen und Kurztitel XIII 

Mahāsiddhas Chen / Chen / Matsui 2020 
MaitrH-chin Yüsüp / Ḫoǧa / Qämbiri 1988 
MaitrN Israpil / Laut / Semet 2012‒2013 
MatsuiDuvar Matsui 2022 
MatsuiGrottoes  Matsui 2017b 
MatsuiMongJid Matsui 2004a 
MatsuiOnı Matsui 2014 
MatsuiToyoq Matsui 2021 
MirkAhan Mirkamal 2020c 
MirkAbhiPrak Mirkamal 2021 
MirkRaschmTurn Mirkamal / Raschmann 2022 
MirkSarAvat Mirkamal / Sarengaowa 2020 
MirkZiemeGuan Mirkamal / Zieme 2020 
MiscBr Lundysheva / Maue / Wille 2021 

NotesLex Wilkens / Nugteren 2021 

PekinAbit I Ölmez / Karaayak 2017 
PeyrotSemet Peyrot / Semet 2016 
Poppe Poppe 1991 

RaschmVinaya Raschmann 2021 
RybLand Rybatzki 2001 

SemetStudien Semet 2021 
SertkGöz Sertkaya 2021 
SertkVerschr Sertkaya 2015 
SuvKaya II ersetzt Nr. 86 der Gesamtbibliographie (= neue Ausgabe 

Kaya 2021) 

ŞenKörüm ŞenKörüm 2017 

UW 2021 Wilkens 2021b 
UzunkRāSū Uzunkaya 2021 

WilkensMagic Wilkens 2022 
WilkensUseless Wilkens 2021d 
Wuti Corff et al. 2013 

ZhangTattv Zhang 2021 
ZiemeAvalBäz Zieme 2022c 
ZiemeBaumw Zieme 2022a 
ZiemeBenHymn Zieme 2022d 
ZiemeByzantium Zieme 2021k 
ZiemeDharmaś Zieme 2021a 
ZiemeEinleitung Zieme 2021h 



XIV Einleitung 

ZiemeKaimeng Zieme 2021b 
ZiemeKolumnen Zieme 2015i 
ZiemeManCos Zieme 1997d 
ZiemeMount Zieme 2021g 
ZiemeMündl Zieme 2021d 
ZiemeRelSit Zieme 2021f 
ZiemeSamboqdu Zieme 1994c 
ZiemeSängim Zieme 2021m 
ZiemeScenes Zieme 2021e 
ZiemeSchleier Zieme 2021j 
ZiemeStimme Zieme 2017m 
ZiemeTTI Zieme 2021l 
ZiemeVerlVorr Zieme 2022b 
ZiemeVnimajte Zieme 2021c 
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